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Integrationsstrategie für die Gemeinde Niedernhausen 
 
 
 

Beratungsfolge Behandlung 

Gemeindevorstand nicht öffentlich 
Bau-, Umwelt- und Sozialausschuss öffentlich 
Gemeindevertretung öffentlich 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Integrationsstrategie der Gemeinde Niedernhausen wird in der vorliegenden 
Fassung beschlossen. 

2. Die Verwaltung wird im Rahmen der personellen und finanziellen Ressourcen mit der 
Umsetzung bzw. Steuerung der Maßnahmen beauftragt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in zwei Jahren der Gemeindevertretung einen Bericht 
über den aktuellen Stand bei „Integration und Migration in Niedernhausen“ 
vorzulegen. 

4. Die Gemeinde Niedernhausen bedankt sich bei allen an dem Erarbeitungsprozess 
Teilnehmenden für ihr großes Engagement in diesem Projekt und bei allen 
ehrenamtlichen Aktiven in der Flüchtlingshilfe in Niedernhausen für ihre wichtige  
Arbeit. 

 
Reimann 
Bürgermeister 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Teilhaushalt:2180  
Sachkonto / I-Nr.: 35170200/5410300; 35170200/6993000  
Auftrags-Nr.:  -entfällt- 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeindevorstand hat am 19. November 2018 folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Gemeindevorstand stimmt der Erstellung einer Integrationsstrategie für die Gemeinde 
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Niedernhausen zu.“ 
 
Im Rahmen des Landesprogramms „WIR – Wegweisende Integrationsansätze Realisieren“ 
des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration hat die Gemeinde im Zeitraum von 
November 2018 bis August 2019 eine Integrationsstrategie in einem umfassenden 
Beteiligungsprozess erarbeitet. 
 
Ziel war es, dass die Integrationsstrategie in der Gemeinde Niedernhausen das Thema der 
Integration als gesamtgesellschaftliche Aufgabe formuliert, bereits bestehenden Aktivitäten 
einen Rahmen gibt, als Orientierung für künftige Maßnahmen dient und den 
Integrationsprozess in der Gemeinde nachhaltig, effizient und zielorientiert gestaltet. 
Begleitet und moderiert wurde der Prozess, entsprechend dem Beschluss des 
Gemeindevorstandes vom 10. Dezember 2018,  durch die IMAP GmbH aus Düsseldorf.  
 
Der Erstellungsprozess wurde von einer speziell hierfür eingerichteten Lenkungsgruppe, 
bestehend aus Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung, Ortsvorsteher, Vertretern der 
politischen Fraktionen, Fachkräften aus Kinderkrippen, Kindertagesstätten und Schulen, 
Kreisverwaltungsmitarbeitenden, Betreuungspersonen der Unterkünfte sowie 
Ehrenamtlichen, gesteuert. 
 
In vier Phasen wurde der Beteiligungsprozess zur Erstellung dieser Integrationsstrategie 
umgesetzt:  
 

1. Im Rahmen der Bestands- und Bedarfsanalyse wurden unter anderem bereits 
bestehende Angebote in diesem Bereich aufgelistet, Bevölkerungsstatistiken 
ausgewertet und Informationen über die beiden Großunterkünfte für Geflüchtete 
zusammen getragen. Zudem wurden fünf leitfadengestützte Interviews mit 
Schlüsselakteuren aus der Integrationsarbeit geführt. Auf Grundlage der gewonnenen 
Erkenntnisse wurden drei Handlungsfelder für die weitere Bearbeitung festgelegt. 

2. In der zweiten Phase, der Umsetzung des Beteiligungsverfahrens, wurden im 
Rahmen einer Integrationskonferenz bestehende Bedarfe und Erwartungen an die 
Gemeinde herausgearbeitet und Ziele für die sich anschließenden 
Themenworkshops formuliert. In den Themenworkshops wurden wiederum konkrete 
Maßnahmen für die Zielerreichung entwickelt. 

3. In der nachfolgenden strategischen Ausrichtung wurde in einem Strategieworkshop 
ein gemeindeübergreifendes Integrationsverständnis sowie die Rolle der Gemeinde 
in der Integrationsarbeit definiert. 

4. Die Verschriftlichung wurde auf Grundlage der erarbeiteten Bausteine 
vorgenommen und ausformuliert. 

 
Die Zwischenergebnisse aus den einzelnen Phasen wurden der Lenkungsgruppe vorgelegt 
und mit ihr diskutiert und abgestimmt. Die Umsetzung der anliegenden Integrationsstrategie 
soll im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel beschlossen werden.  
 
 
Langenkamp 
Integrationsbeauftragte 
 
 
Anlagen:  
Integrationsstrategie für die Gemeinde Niedernhausen  
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